
als Berater nach Evanston fahren, hıstorıschen Abstand hinweg se1ne ble1-
verhert dıie Korrespondenz allmählıch en! Aktualhıität.

Intensıi1ität. Visser’t Hooft würdıgt Konrad Raıser
959 mıt seinen Genfter ollegen In e1-
HE kleinen Gedicht das Erscheinen MISSION
VOon and 1V/3 der Kırchlıchen Dog- Dietrich Werner, Wiıederentdeckungmatık, Barth 1m 69 die Öökumen1- einer missioNarıschen Kırche Bre-sche ewegung als historisches Gileich-
N1S des kommuniıkatıven C‘harakters klumer Beıträge ZUT Öökumeniıschen

Erneuerung. Christlicher (Glaube Indes Versöhnungsgeschehens beschreı1ibt der FEınen Welt HerausgeberAngesıchts unterschiedlicher Nordelbisches Zentrum für Weltmis-Einschätzungen des I1 Vatıkanıschen S10N und Kırchlichen WeltdienstKonzıls und der rage, WIE dıe Öökume- LB Verlag Hamburg, Ham-nısche ewegung ANSCMECSSCH darauf burg 2005 54() Seıiten. Kt EÜR 20,—reagleren ollte, flackert die rühere
Kontroverse noch eiınmal kurz auftf In diesem Band legt Dietrich Werner

Aufsätze und Vorträge ZU Themaff) Miıt eiıner kurzen Mıtteilung 1SsS1ıon und Okumene N den etzten
VON Visser’t (870) 1im September 968
kurz VOT Karl Barths 1od 1im Dezember : Jahren VOTL. Nıcht Sanz die Hälfte

desselben ahres endet der Brief- War bısher nıcht veröffentlicht; da dıe
übrıgen häufig In Informationsdienstenwechsel.

Karl Barft!  S egegnet ın diesem Brief- publızıert worden Sınd, sınd auch S1e
wechsel als der unermüdlıche Anwalt erst Urc cdiese ammlung wlieder

gre1ifbar. Werner ordnet dıe Aufsätzeund Mahner für das vollmächtige Zeug-
N1IS und Bekennen der IC und dıie vier thematıschen apıteln Es ist

bemerkenswert, dass die für ganz unter-armer Theologische Erklärung blieb SCHI1eAdlıiıcChNeE Situationen geschriebenenfür iıhn der entsche1dende Maßßstab. eX{e sıch sehr gul In diese SystematıkVıisser’t Hooft sıch mıt ein1g, einordnen und sıch VOT allem thema-dass dies auch der Auftrag für die Öku-
menısche Gemennschaft der Kırchen tisch 11UT wen1g überschneı1iden.

Das erste Kapıtel heißt >7I Mıssıonse1n mÜSsSse, aber sah deutlicher als In der öÖökumenischen Diskussion“ undBarth, dass die Glaubwürdigkeit des Be- behandelt die Entwiıcklung der euge-kennens nlösbar gebunden ist dıe winnung des Missıionsbegriffes im theo-Bereıitschaft der Kırchen, ihre Eıinheiıt In
Chrıistus in verpflichteter Gemeinschaft logıschen espräc der Okumene se1t

947 Werner geht teilweıise sehr AaUSs-
ZU Ausdruck bringen. Diese Bereıt- unrlıc und mıt umfangreichen /Zıtatenschaft wecken und vertiefen, sah auf die entsprechenden Dokumente eınals se1ine Aufgabe. Der Briefwechsel ist
en spannendes Lehrstück für die Naus-

und würdıgt S1e krıtisch, aber absolut
T1 Er hefert damıt etiwas W1e ıneweıchliche Spannung, mıt der dıe Oku- kommentierte Dokumentation der NECU-menısche Bewegung bıs heute kämp- TeN ökumeniıischen Miss1ionsdiskus-fen hat. Diese Spannung ist MIr Aaus me1l1-

1CT eıt 1mM Generalsekretarıat des S10N2. Dabe!11 ez1ieht WIe teilweise
auch in den folgenden apıteln dasOkumenischen Rates 1L1UT vertraut und

bekommt der Briefwechsel über den espräc mıt der charısmatisch-pente-
kostalen ewegung, aber auch dıie Y wnr
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lıegen der orthodoxen Kırchen ein und Kapıtel vermısse ich eLIiwas die FEınbezie-
nımmt auch das Thema Heılung auf. hung evangelıkal-pietistischer TOMMU1S-

S Wiederentdeckung einer MILSSLO- keıt; VON ıhr AUS$S hätte das zustimmend
narischen Kirche In Deutschland“ W1d- zıtlerte Urteil VOoNn Fulbert eifensky, der
met sıch WI1IEe der Titel sagt der CUuCcC- Protestantismus estehe ‚„„du> seinen
TCH Missionsdiskussion In Deutschland. Theologen und se1ner eigenen Verwal-
Allerdings plädıer Werner für eınen tung  06 doch hınterfragt werden
ökumenıschen Trialog, In dem dıie deut- mussen und können.
sche S1ıtuation mıt den Herausforde- Das letzte Kapıtel 9 9- Mi1ission, Ent-

und Öökumenische-theolo-IUNSCH 1im Osten Europas und Deutsch- wicklung
anı  S und den Anregungen durch die gische Ausbildung “ bringt Vermischtes
Kırchen des Südens 1INs espräc g- TT Hochinteressant dıe Hın-
bracht ırd Erfreulich 1st, dass Werner wels, dass schon dıe Missıonare der
hıer und anderer Stelle iImmer WIEe- Kolonialzeıt für dıie Menschenrechte
der auf dıe Bedeutung der Inıtlatıve der der „Eingeborenen“ eintraten, WECNN
ACK „„Aufbruch einer M1SS10NA- auch noch mıt einer paternalıstischen
riıschen (O)kumene‘“‘ hınweilst. Er scheut Vermischung VON Miss10ns- und „ZAVI-
sıch auch nıcht, Sanz grundsätzlıche lısatıons ” -auftrag. Das Verhältnis VoN

Überlegungen mıiıt sehr praktıschen Vor- Mıssıon und kırchliıchem Entwick-
schlägen z.B ZUT Integration VO  — 1gra- lungsdiens wıird erfreulich dıfferenziert
tionsgemeınden, der Eınbeziehung VOoNn behandelt, der Begrıff der Gilobalısıe-
Laien und (unter der Überschrift IUNs sehr kritisch unter dıe Lupe DC-
„Kirche-Finanzen-Mission‘‘) einem OMIMMEN und deutlıch VOoN der ‚Okume-
„beıtragsgerechten, diversiıfizierten und nızıtdät der Mission: abgegrenzt. Und
partızıpatorıschen Beıtragssystem der nıcht zuletzt geht Werner INE
Kırchen“ verbinden. zeıtgemäße theologısche Aus- und Fort-

Noch praktıscher wırd in <ILE: Gre- bıldung VOoNn Pfarrern und Laien.
staltung Öökumenischer Spiritualität”. Alles In allem ıne außerordentlich
1er kommt Werner VOT allem auf dıe anregende ammlung kenntnisreicher
ihm csehr Herzen lıegenden Okume- und zukunftsweıisender Überlegungen
nischen Pilgerwege sprechen, nımmt ZU ema ökumenische Missıon.
aber auch ZUT theologıischen und O- Allerdings hätte iıne eIiwas

TIThema orlentIerte Auswahl der lexteralen Problem „Charısmatisch-pentekos-
taler Gemeıindegründungen in Deutsch- dem uch geholfen. So ist 6S doch ein
land“‘ tellung un bedenkt dıe spirıtu- wen12 umfangreıich geworden.
elle Dımens1ion der ‚„Wiederentdeckung Walter Klaibereiner heılenden Miıssıon‘“. In diesem
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